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TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ausstellung der Olaf-Palme-
Gesamtschule, mit Arbeiten
von Schülerinnen und Schü-
lern, Galerie im Rathaus, Rat-
hausstr. 1, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 43 44.

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Gemeindebüro Eilshausen,
Tel. (0 52 23)87 80 23, 9.00 bis
12.00, Erdbrügge 13, Eilshau-
sen.
Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 14.30bis16.30,NeuerWeg
3.

Chorprobe, Die Binnenschif-
fer, „Alt Hiddenhausen“, Löh-
ner Str. 200., 19.00, Shanty-
Chor.
Chorprobe, Chor Freund-
schaft, Aula, 20.00, Grund-
schule Hiddenhausen, Unter
der Weide, Tel. 89 91.

AWO Hiddenhausen, 14.30
AWO-Treff mit Kaffeetrin-

ken, Unter der Weide 14.
AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treff-
punkt, Anmeldung erforder-
lich unter (05221) 5269100,
12.00 bis 14.00, Untere Wie-
senstr. 55.
Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot, 14.30 bis 17.30,
Diakoniestation Hiddenhau-
sen, Am Rathausplatz 11, Tel.
(05221) 6 49 55.

Evangelische Jugend, 15.00bis
18.00 Offener Treff im Ge-
meindehaus Oetinghausen;
17.00 bis 18.00 Minijungschar
im Gemeindehaus Oetinghau-
sen; 17.00 bis 18.00 Jungschar
im Gemeindehaus Eilshausen,
17.00 bis 18.00 Jungschar im
Gemeindehaus Schweicheln;
17.00 bis 18.00 Offener Treff
im Gemeindehaus Hidden-
hausen, Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Die Falken,offenerTreff,16.00
bis 19.00, Jugendtreff Future,
Herforder Str. 219, Tel. (0151)
12 97 46 55.

Training, Damen ungerade
Woche 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein, Schweicheln-Berm-
beck.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Tel. (05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52
21) 96 98 80 oder (0 52 21) 13
14 16, 8.30 bis 12.00, Pesta-
lozzistr. 3, Lippinghausen.

Das Johannes-Falk-Haus und das Haus Stephanus beteiligen sich am deutschlandweiten
Projekt „Generationsbrücke“. Es wird unterstützt von der Stiftung „Unser Herz schlägt hier“ aus Herford

Von Peter Weber

¥ Hiddenhausen. Es ist ein
verregneter Morgen, an dem
sich Pia, Schülerin der Mittel-
stufe 4 des Johannes-Falk-
Hauses, und Helga Neumär-
ker, Bewohnerin des benach-
barten Alten- und Pflegehei-
mes Haus Stephanus, wieder
treffen.
Beidehabensich, ebensowie

die anderen Schülerinnen und
Schüler der Mittelstufe 4 und
weitere Bewohnerinnen des
Hauses Stephanus in den ver-
gangenen Monaten bereits
während mehrerer Treffen
kennengelernt. Und sie alle
sind Teil des deutschlandwei-
ten Projektes „Generations-
brücke“, das Alt und Jung zu-
sammenführen soll.
An diesem Morgen treffen

sie sich imgemeinsamenStuhl-
kreis, begleitet von Jutta Eng-
leby und Renate Raeder, Leh-
rerinnen des Johannes-Falk-
Hauses sowie Martina Jebra-
mek und Anna Kröker, Mit-
arbeiterinnen des Hauses Ste-
phanus. Während der gemein-
samen Begrüßung bei einem
Lied fehlt jedoch Oliver. Für
Oliver ist es an diesem Mor-
gen wichtig, Melania Pötschke
in ihrem Zimmer zu besu-
chen, da es ihr nicht möglich
ist, ihr Bett zu verlassen.

Nach einiger Zeit stößt aber
auch er zur Gruppe. Ein Win-
termorgen mit Schnee sollte es
heute eigentlich sein. DasWet-
ter spielt jedoch nicht mit.
Winter bildet den themati-
schen Rahmen des heutigen
Zusammentreffens.
Im gemeinsamen Spiel mit

dem Schwungtuch werden
Wattebälle zu Schneeflocken,
bis schließlich ein wahres
SchneegestöberüberdenSchü-
lerinnen und Schülern sowie
Bewohnerinnen hereinbricht.
Anschließend basteln alle zu-
sammen Schneemänner.

Hier, wie auch an der Sitz-
ordnung im Kreis, wird das
Konzept der gemeinsamen
Treffen deutlich. Es bestehen
Paare zwischen jeweils einem
Schüler, einer Schülerin und
einer Bewohnerin des Hauses
Stephanus. So ist nicht nur die
besondere Vorfreude von Hel-
ga Neumärker und Pia zu ver-
stehen, sondern auch die von
Oliver, für den es selbstver-
ständlich ist, seine Partnerin
der Generationsbrücke, Mela-
nia Pötschke, zu besuchen.
Als Besucher nehmen an

diesem Morgen auch Axel
Grothe, Schulleiter des Johan-
nes-Falk-Hauses sowie Sonja
KogelheidederStiftung„Unser
Herz schlägt hier“ aus Her-
ford an der Generationsbrü-
cke teil.
Beide informieren sich.

Grothe in seiner Funktion als
Schulleiter und Kogelheide als
Geschäftsführerin der Stiftung
„Unser Herz schlägt hier“. Sie
möchtenerfahren,wiedasPro-
jekt vor Ort umgesetzt wird.
Von der Stiftung wird die Ge-
nerationsbrücke zwischendem
Johannes-Falk-Haus und dem
Haus Stephanus unterstützt.

Davon profitieren auch noch
vier andere Schulen und Al-
ten- und Pflegeheimen Kreis
Herford.
So erhalten alle Beteiligten

neben einem Handbuch und
250 Euro Materialgeld zum
Start eine Schulung, in der Zie-
le, Methoden und Materialien
der gemeinsamen Zusammen-
arbeit vor- und erarbeitet wer-
den. „Es ist toll, zu sehen, wie
selbstverständlich und mit wie
viel Freude die Schülerinnen
und Schüler, genauso wie die
Bewohnerinnen ihre gemein-
same Zeit gestalten. Heute ha-
ben wir Aktionen zur Wahr-

nehmungs- und Bewegungs-
förderungebensowiezurKrea-
tivität gesehen. So etwas be-
reichert durch den sozialen
Kontakt über Generationen
hinweg den undwirkt sichmo-
tivierend auf alle Beteiligten
aus“, sagte Axel Grothe und
fasste damit seine Eindrücke
des Besuches zusammen. Son-
jaKogelheidewar ebenfalls von
derpraktischenUmsetzungdes
Projektes beeindruckt und reg-
teweitereUnterstützungdurch
die Stiftung an für andere Ein-
richtungen.

Sie fasste zusammen: „Mit
wenig Mitteln und wenig zu-
sätzlicher Energie lassen sich
so für alle, Schülerinnen und
Schüler, und Kinder in Kin-
dertagesstätten, sowie Senio-
rinnen und Senioren sinnvol-
le, motivierende und freudige
Situationen und Begegnungen
schaffen.“
Interessierte Einrichtungen

können sich jederzeit an die
Stiftung „Unser Herz schlägt
hier“ wenden unter Tel.
(0 52 21) 16 22 20 oder per
Mail.

info@stiftung-uhsh.de

Viel praktische Übungen und Spiele stan-
den an dem Tag auf dem Programm.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Hiddenhausen (nw). Bedingt durch eine zwingend erforder-
liche Aktualisierung der EDV-Programme bleibt das Bürgerbü-
ro der Gemeinde Hiddenhausen am Samstag, 3. Februar, ge-
schlossen. Am Samstag, 10. Februar, ist es dann wieder von 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Sopranistin singt als
Finale„Laudate pueri“ von Antonio Vivaldi

¥ Sundern (nw). Ein musika-
lisches Feuerwerk gibt es am
Samstag, 3. Februar, in der
Evangelischen Kirche Sun-
dern, Am Uphof 9, zu hören.
Los geht es um 16 Uhr.
Die Interpreten Anne Hütt-

mann (Violine), SusanneWiz-
nerowicz (Sopran, Orgel) und
Jan Wiznerowicz (Bass, Or-
gel) musizieren dann ein Pro-
gramm mit Werken der bei-
den berühmten Komponisten
Antonio Vivaldi und Georg
Philipp Telemann. Italieni-
sches Feuer und hanseatische

Aufgeklärtheit stehen sich al-
so in dem Konzert ergänzend
gegenüber.
DieMusiker intonierenVio-

linsonaten beider Komponis-
ten und Kantaten Telemanns.
Höhepunkt des Tages ist die
Komposition „Laudate pueri“
– eine Vertonung des 113.
Psalms – von Antonio Vival-
di, die von der Sopranistin eine
atemberaubende Virtuosität
verlangt. Dieser Teil dauert al-
lein fast eine halbe Stunde. Der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Am Ende des Tages zeigten die Teilnehmer den Schneemann, den sie gebastelt haben. Axel Grothe (hinten, 2. v. links) und Sonja Kogelheide (hinten, l.) wa-
ren beeindruckt von der praktischen Umsetzung des Projektes „Generationsbrücke“ vor Ort. FOTOS: PETER WEBER

Die Arbeiterwohlfahrt hat für Februar wieder ein attraktives Programm für Senioren zusammengestellt. Es gibt
Gymnastik, geht zum Schwimmen und wer will, kann im Internet surfen

¥ Oetinghausen (nw). Die
AWO Oetinghausen hat ihr
Programm für den Februar
vorgestellt. Am Donnerstag, 1.
Februar, ist um 15 Uhr Kno-
beln-Kniffeln-Spielen im Be-
gegnungszentrum. Sonntag, 4.
Februar, 10 Uhr findet die Jah-
resversammlung im Begeg-
nungszentrum statt. Montag,
5. Februar, um 8 Uhr ist Ab-
fahrt zum Schwimmen nach
Randringhausen. Das Inter-
net-Café ist montagnachmit-
tags nurnach telefonischerAn-

meldung bei Karl-Heinz Jan-
böcke oder Adolf Pöppel-
manngeöffnet.Dienstag, 6. Fe-
bruar, treffen sich die Mitglie-
der um 14.30 Uhr zu Gym-
nastik im Begegnungszen-
trum. Donnerstag, 8. Februar,
15 Uhr, startet die Fahrrad-
gruppe vom Kinderspielplatz
zum Spaziergang durch Oe-
tinghausen mit Einkehr im
Garten-Café Düsediekerbäu-
mer. Am Sonntag, 11. Febru-
ar, 14 Uhr geht es zum Sonn-
tagsausflug mit dem Bulli.

Montag, 12. Februar, Punkt 8
Uhr Abfahrt zum Schwim-
men nach Randringhausen.
Das Internet-Café ist montag-
nachmittags nur nach telefo-
nischer Anmeldung bei Karl-
Heinz Janböcke oder Adolf
Pöppelmann geöffnet.
Am Dienstag, 13. Februar,

steht ab 14.30 Uhr wieder
Gymnastik im
Begegnungszentrum auf dem
Programm. Mittwoch, 14. Fe-
bruar, 13.20 Uhr Abfahrt zum
Senioren-Kino-Café nach

Spenge. Gezeigt wird „Der
wunderbare Garten der Bella
Brown“. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Montag, 19. Fe-
bruar, 8 Uhr Abfahrt zum
Schwimmen nach Randring-
hausen. Das Internet-Café ist
montagnachmittags nur nach
telefonischer Anmeldung bei
Karl-Heinz Janböcke oder
Adolf Pöppelmann geöffnet.
Dienstag, 20. Februar, ist ab
14.30 Uhr Gymnastik im Be-
gegnungszentrum. Donners-
tag, 22. Februar, 13.30UhrAb-

fahrt zur Bäckerei Hensel.
Montag,26.Februar,8UhrAb-
fahrt zum Schwimmen nach
Randringhausen. Das Inter-
net-Café ist montagnachmit-
tags nurnach telefonischerAn-
meldung bei Karl-Heinz Jan-
böcke oder Adolf Pöppel-
mann geöffnet. Am Dienstag,
27.Februar,14.30UhristGym-
nastik im Begegnungszen-
trum. Persönliche oder telefo-
nische Anmeldungen sind im
Begegnungszentrum möglich
unter Tel. (0 52 21) 6 65 65.

¥ Oetinghausen (nw).AmMittwochabend, 31. Januar, ist dasRe-
pair Café im Oetinghauser Gemeindehaus von 17 bis 19 Uhr wie-
der geöffnet. Besucher können reparaturbedürftige Geräte mit-
bringen, wieMixer, Radios. Unter der Anleitung ehrenamtlich tä-
tiger Fachleute und mit vorhandenem Spezialwerkzeug über-
prüfen und reparieren die Besucher ihre Geräte selbst. Zusätz-
lich zu dieser Hilfe zur Selbsthilfe gibt es gratis Kaffee und Ku-
chen in angenehmer Atmosphäre. Das Repair Café bietet diesen
Service jeden letzten Mittwoch im Monat an.


